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Launen der Natur

Eltern dunkle Haare haben können und trotzdem

eine Gen-Kopie für «blonde Haare» in

ihrem Erbgut tragen. Das Merkmal kommt

aber bei ihnen nicht zur Ausprägung, da die

Gen-Kopie «dunkle Haare» dominant ist

über die Gen-Kopie «blonde Haare».

Die Geschichte ist aber noch viel komplizierter,

denn die Haarfarbe wird nicht von einem

einzigen Gen, sondern von einem komplexen

Zusammenspiel mehrerer Gene bestimmt.

Deshalb können auch viele Mischformen aus

hell und dunkel resultieren.

Frage und Antwort stammen von der SNF-

Website www.gene-abc.ch, die unterhaltsam

über Genetik und Gentechnik informiert.

Auch Ihre Frage ist herzlich willkommen:

«Horizonte», Schweiz. Nationalfonds

Wildhainweg 20,3001 Bern

Fax 031308 22 65 E-Mail: pri@snf.ch

Die Gene und das Altern
Vom 9. bis 29. Mai 2005 finden bereits

zum siebten Mal die «Tage der

Genforschung» statt. In Basel, Bern, Freiburg,

Genf, Lausanne, Mittelhäusern,
Schaffhausen, Sitten, Winterthur und Zürich

ermöglichen zahlreiche Veranstaltungen
die Begegnung und das Gespräch mit
Forschenden. Das Angebot umfasst

Wissenschaftscafés, Referate, Informations-

und Diskussionsveranstaltungen,
Standaktionen, Institutsbesichtigungen,
Experimente zum Ausprobieren, Schnuppertage

im Labor und mehr. Das

diesjährige Motto lautet «Gene und Altern».

Gezeigt wird unter anderem, wie unsere

genetische Uhr tickt, welche zellulären
Prozesse die Alterung steuern, wie Fliegen

und Würmer helfen, Wachstum und

Langlebigkeit zu verstehen, und wo die

Forschung bei der Behandlung von Krankheiten

wie Alzheimer oder Parkinson

steht. Zudem richten sich die «Gentage»
dieses Jahr speziell auch an ältere
Menschen. Verschiedene Veranstaltungen
werden exklusiv für Mitglieder der Pro

Sencetute angeboten, red

service

Warum kann ein Kind mit
dunkelhaarigen Eltern blond sein?

Das Merkmal «blonde Haare» wird rezessiv

vererbt, d.h. es kommt nur zur Ausprägung,

wenn von beiden Elternteilen die Gen-Kopie

für «blonde Haare» weitergegeben wurde.

Gleichzeitig bedeutet es auch, dass die
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